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Pressemitteilung 
 
Kabinettsbeschluss Biokraftstoffe – unannehmbar für 
mittelständische Biodiesel- und Pflanzenölwirtschaft  
 
 
Berlin / Erkner  
 
Das Bundeskabinett hat letzte Woche die Zustimmung zur BMF-
Vorlage zur zukünftigen Besteuerung für Biodiesel und Pflanzenöle 
im Rahmen des Energiesteuergesetzesentwurfes erteilt. Somit wird 
der Gesetzesentwurf, der eine Besteuerung von 15 €-ct/l für 
Pflanzenöl als Reinkraftstoff und Biodiesel in der Beimischung und 
10 €-ct/l für Biodiesel als Reinkraftstoff vorsieht, an den Bundestag 
zur Beratung übergeben. 
 
„Für die deutsche Pflanzenöl- und Biodieselproduktion bedeutet 
dieser Beschluss eine extreme Existenzgefährdung der 
Mittelstandsgeprägten Produktionsbetriebe, der Umrüstwerkstätten 
und zahlreicher deutscher Spediteure“, so Peter Schrum, Präsident 
des Bundesverbands Biogener und Regenerativer Kraft- und 
Treibstoffe (BBK).  
 
„Pflanzenölnutzung als Kraftstoff ist bis heute nicht Stand der 
Technik und muss deshalb wie Ethanol ebenfalls aus der 
Besteuerung genommen werden. Pflanzenöl 5 €-ct/l höher als 
Biodiesel zu besteuern bedeutet das „Aus“ für Pflanzenöl als 
Kraftstoff und gefährdet sofort mehr als 15.000 direkte 
Arbeitsplätze in diesem Bereich. Pflanzenöl nur für Landwirte 
weiterhin steuerlich zu befreien ist eine extreme Diskriminierung 
der Spediteure, die gerade mit hohem technischem Risiko Ihre 
LKWs haben umrüsten lassen.  
 
Eine Besteuerung von Biodiesel mit 10 €-Ct/l ist derzeitig eindeutig 
zu hoch, da Rapsöl zur Biodieselproduktion derzeitig ca. 700 €/t frei 
Biodiesel-Anlage kostet und somit Biodiesel aus mittelgroßen 
Anlagen nicht mehr wettbewerbsfähig zu mineralischem Diesel ist. 
Als Kompromiss sollte 5 €-Ct/l Mineralölsteuer auf Biodiesel 
festgelegt werden, um die Biodiesel-B100-Wirtschaft, die unsere 
deutschen Spediteure dringend im harten EU-Wettbewerb 
brauchen, weiter auszubauen“, so Peter Schrum weiter.  


